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Werken der alten Naturwissenschaft, der Atlanten, Pflanzen und der Tierkunde,
sowie den Reisebeschreibungen zwei neue Sammelgebiete zugeordnet.

(Speculum Artis, 4, 1965)

WARSCHAU, ScZiioeiz. PZa/cataussteZ/u/ig. Jedes Jahr werden in der Schweiz
die besten Plakate prämiiert. Diese Auswahl der Plakatkunst wurde unter dem
Patronat der polnischen und schweizerischen UNESCO-Kommissionen und in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung Pro Helvetia im Dezember mit großem Erfolg in
Warschau ausgestellt. (Unesco-Kurier, 2, 1965)

Umschau - Tour d'horizon

Schweiz

Eine DiternationaZe Do/cumentationssteZZe zur Be/cämp/ung jagend- und
uoi/csschäcligereder Dritc/cerzeugreisse ist geschaffen worden und soll demnächst
in Bern, ihre Tätigkeit aufnehmen. Die neue Institution wird gemeinsam getra-
gen von der Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektionen und dem
Eidgenössischen Justiz- und Polizeiidepartement. In der z4u/sichts/commission,
dem leitenden Organ, wird auch das Departement des /nnern vertreten sein. Es
sollen zudem alle an der Aufgabe interessierten und für sie mitverantwortlichen
Kreise herangezogen werden: Erzieher, Institutionen des Jugendschri'fttums und
der Erwachsenenbildung, Vertreter der Kirchen, der Literatur und Kunst, des

Presse- und Verlagswesens, der Frauenverbände, des Familienschutzes und wei-
terer Zusammenschlüsse mit sozialen und kulturellen Zielsetzungen.

(NZZ, 3.4.1965)

Ausland

DEUTSCHLAND: Das /4rchiu der Deutschen E;rZi6rZs-GeseZZsc/ia/t, das zur
Zeit im Gutereherg-Museum ire Mainz treuhänderisch verwaltet wird, soll im Jahre
1965 katalogisiert und damit leichter zugänglich gemacht werden. Im Archiv sind
und werden vor allem alle erreichbaren Zeitschriften der Exlibris-Gesellschaften
aus aller Welt gesammelt, soweit sie im Tausch gegen die «Blätter der Deutschen
Exlibris-Gesellschaft» zu erhalten sind.

(Börsenblatt für den deutschen Buchhandel, Frankfurt, Ausgabe 20, 1964)

FRANKFURT a. M., /restitut /ür Europäische Reehtsgeschichie. In Frankfurt
a. M. gründete die Max-Planck-Gesellschaft ein Institut für Europäische Rechts-
geschichte. Zum Direktor des neuen Instituts wurde Prof. Helmut Coing, Ordir
narius für römisches Recht an der Universität Frankfurt berufen.

(Das Antiquariat, 5/8, 1964)

GAIENHOFEN am Untersee/Konstanz. Hesse-Firechh-Geciere/tstätte. In Gaien-
hofen am Untersee (Landkreis Konstanz) wird im Raum der Gemedndebü-
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cherei eine Hesse-Fircc/e/i-Stufee eingerichtet, die vom Ludwig-Finckh-Freunde9-
kreis gemeinsam mit dem Landesverein Badische Heimat und der Gemeinde
Gaienhofen betreut wird. Die Gedächtnisstube soll durch allerlei Erinnerung«-
stücke an den Aufenthalt und an das Wirken der beiden Dichter Hermann Hesse
und Ludwig Finckh in Gaienhofen erinnern. Hesse lebte in Gaienhofen von 1905

bis 1912, während die Unterseegemeinde dem schwäbisch-alemannischen Dichter
Finckh von 1905 bis zu seinem im Jahre 1964 erfolgten Tode zur Heimat gewor-
den war. (Bodensee-Hefte, 3, 1965)

MANNHEIM, StacZtarc/iZi;. Erwerbung </es berühmten /?icbarf/-Wagner-y4r-
c/iius. Wie der Direktor des Mannheimer Stadtarchivs, Dr. Gustav Jacob mitteilte,
haben die Städte Mannheim und Bayreuth das Wagner-Archiv, das sich Ursprung-
lieh in Mannheimer Privatbesitz befand, für 45 000 Mark vom Pariser Buchhänd-
1er Lambert gekauft, der es selbst am 25. November 1964 bei der Auktion des

Marburger Antiquariats J. A. Stargardt für über 30 000 Mark ersteigert hatte. Das

Archiv setzt sich aus rund 500 Einzelstücken zusammen. Darunter sind 65 eigen-
händige Briefe Richard Wagners an seinen Mannheimer Freund EmiZ Hec/ceZ zu
finden, der als Vater der Bayreuther Festspiele gilt. Zudem enthält das Archiv
Briefe Friedrich /VzetzscZies, Johannes Brahms und Franz LZszfs an Emil Heckel
und Richard Wagner. Auch Wagners Frau Cosima ist einige Male vertreten. Als
ein besonders wertvolles Stück der Sammlung gilt Wagners Manuskript zu der
Rede, die er bei der Grundsteinlegung des Bayreuther Festspielhauses hielt.

(aus Speculum Artis, 4, 1965)

MARBACH a. N. Hie BibZiot/ieh Hermann Hesses sowie HazicZsc/iri/fen, Brie-
/e und Dokumente aus dem Nachlaß des Dichters sind der SchiZZer-GeseZZscha/t

übergeben worden. (Zentralblatt für Bibliothekswesen, 3, 1965)

STUTTGART. Im Stuttgarter Heim des verstorbenen Bundespräsidenten
steht jetzt der Wissenschaft ein TüeoeZor-Heuss-g4rcZiZu zur Verfügung. Über den
politischen Nachlaß besteht bereits ein erster Übenblick. Die systematische Aus-

wertung des Archivs, das alle Bücher, Broschüren, publizistischen Beiträge und
Vortragsmanuskripte des Präsidenten enthält, dürfte indes vier bis fünf Jahre
in Anspruch nehmen. (National-Zeitung, 15.3.1965)

JAPAN: TOKIO. Ein InterrcationaZer Mikrographischer Kongreß wird erst-
malig vom 17. bis 19. November 1965 in Tokio stattfinden. Aus Anlaß dieses Kon-
gresses ist eine Weltausstellung von Erzeugnissen der Mikrographie und Beispie-
len der neuesten technischen Verfahren und Entwicklungen auf diesem Gebiet ge-
plant. Für die Kongreßteilnehmer sind Vortragsreihen und Seminare vorgesehen.

(FID News B-ull., 14, 1964)

ISRAEL: MASSADA. Neue Schri/troiien/unde. Bei den archäologischen Aus-
grabungen, die gegenwärtig auf dem historischen Berg Massada vorgenommen
werden, wurden erneut Scüri/troZZen. entdeckt, die Abschnitte des alten Testa-
ments enthalten. Ein Kapitel aus dem fünften Buch Mose und eine SchriftTolle
mit den Kapiteln 35 und 38 des Buches Hesekiel befinden sich unter den Fun-
den. Der Leiter der Expedition und israelische Chefarchäologe Prof. Jigael Jadin
teilte mit, daß der Text des Kapitels aus dem Deuteronomium identisch mit dem
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traditionellen Wortlaut sei. Dagegen weiche die Fassung der Kapitel des Buch
Hesekiel von dem traditionellen Text ab. (Speculum Artis, 4, 1965)

NIEDERLANDE. KouziZsbesch/üsse bringen den bo//ändisc/ien Ver/egern und
ßne/i/iänd/ern einen MiZ/ionen-Ver/ust. Im «Tijd-Maasbode» vom 20. Januar 1965
wird ausführlich über die Verluste berichtet, welche die katholischen Verleger
und Buchhändler durch die Neuerungen in der Liturgie der römisch-katholischen
Kirche erleiden. Die Zeitung schreibt u. a.: Dutzende von Verlegern, Großisten
von religiösen Artikeln und Buchhändler sind ernsthaft geschädigt, dadurch, daß
sie kostbare Vorräte an Missalen und Gebetbüchern auf Lager haben, die plötz-
lieh unverkäuflich geworden sind. Der ganze Schaden wird durch Sachverständige
auf mehr als eine Million Gulden geschätzt. E. K.

SOWJETUNION. Die Soro/etumon und das Urheberrecht. Der seit fast 50
Jahren andauernde Streit zwischen der Sowjetunion und den nicht-kommunisti-
sehen Ländern über den internationalen Urheberschutz ist in Gen/ überraschend
beigelegt worden. An der Tagung eines Arbeitsausschusses im Internationalen
Arbeitsamt über den Urheberschutz in den sozialistischen Ländern teilte der sow-
jetische Vertreter A. z4rtem/ew mit, die sowjetische Regierung habe sich ent-
schlössen, die 1958 in Lissabon ergänzte Form des Pariser Abkommens von 1883
über den Schutz des geistigen Eigentums zu unterzeichnen. Von der Sowjetunion
werde in nächster Zeit der unterzeichnete Vertrag hinterlegt werden.

(National-Zeitung, 19.3.1965)

MOSKAU. Das Z/iternatZonaZe Ko/isa/fat/v/comitee der UNESCO /ür DZbZZo-

graphie, Do/cume/ifaiioiri und TermtuoZogie eröffnete am 6. April in Mos/cau im
Beisein von Vertretern zahlreicher Länder seine Session. Die Plenarsitzung wurde
vom sowjetischen stellvertretenden Kulturminister Alexander Kusnezoio geleitet.

(Basler Nachrichten, 8.4.1965)

Zentra/es Geschic/itsarchin. Im Nachlaß des russischen Eisenbahnmagnaten
uon Derwitz sind nach einer Meldung der Nachrichtenagentur TASS wert-
volle Briefe von Napoleon, Voltaire und der Zarin Katharina II. gefunden
worden. Die Dokumente lagerten im zentralen Geschichtsarchiv Moskau und wur-
den erst jetzt gesichtet. Weiter fanden Historiker in der Sammlung des Millio-
närs zahlreiche Autographen von /ean-Jacçues Rousseau, Alexander Dumas,
Friedrich Wilhelm II., Turgenjew, Lermontow, George Sand, Paganini und Leib-
niz. (Das Antiquariat, 5/8, 1964)
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